[image: image1.png]


Kommunionkurs

[image: image2.jpg]0989

B'II’




Jesus, der Heiland

Jesus heilt den blinden Bartimäus

4. Gruppenstunde
Vorbereitungen: 
Kinder bringen mit Tasche, in der ein Stift, Papier und ggfs. Gegenstände zum ertasten sind.

Ggfs. Bilder oder Gegenstände von Blinden oder von Menschen mit Sehbehinderung mitbringen. Eigene Erfahrungen oder von bekannten Personen einbringen. 

Umgang mit brennender Kerzen beachten. Ggfs. nur an einer Kerze als Beispiel vorführen.

Mögliche Bezüge zum Kommunionheft Seite 30 bis 31, 26

· Einen Raum wählen, der abgedunkelt werden kann oder ein dunkles Tuch für das Umbinden der Augen, um eine Blindenführung durch den Raum zu machen.

· Gegenstände sammeln, die die Kinder in guter Weise blind ertasten können.

· Teelichter
· Liedhefte

· Kindermappe „Jesus heilt – Was kann ich Dir Gutes tun.“ Bartimäus

Mögliche Erfahrungsfelder:  
Die Kinder erfahren die Wirkung der Dunkelheit und des wachsenden Lichts. 
Sie erfahren die Lebenswirklichkeit eines Blinden oder sehbehinderten Menschen.

Sie sollen den Auftrag des Schriftwortes „Ihr seid das Licht der Welt“ im Gebot der Nächstenliebe und mit der Heilungserzählung Bartimäus erfahren und verstehen: Was kann ich Gutes tun. Wie kann ich achtsamer in meinem Umfeld werden.
Die Kinder erfahren, wie Jesus den blinden Bartimäus auf seine Bitte hin heilt.

Sie bedenken die Situation des Bartimäus vor und nach der Begegnung mit Jesus

Die Kinder erkennen: Jesus hat Bartimäus das Licht – das Heil – gebracht

Sie lernen noch andere Heilungserzählungen und die Botschaft Jesu kennen.

	Ablauf
	Vorgehensweise
	Material

	Begrüßung
	Gruppenkerze anzünden und ein Lied singen
	

	Beginn
	Kreuzzeichen
	

	1. Schritt
Dunkelheit und Licht – Was ist das?
	Gruppenbegleiterin erklärt den Kindern, dass sie den Raum abdunkeln wird. Zündet ein Teelicht an und erzählt:

„Eines Abends ging die kleine Kerze Lumina durch einen dunklen Wald. Plötzlich wurde ihr Licht von einem Windstoß ausgeblasen. (Teelicht ausblasen)
Sie suchte verzweifelt in der Dunkelheit ihren Weg und sah plötzlich in der Ferne ein anderes Licht. Voller Zuversicht, dass das andere Licht mit ihr teilen würde, ging sie auf es zu.

Lumina sprach die andere Kerze an: „Gibst du mir etwas von deinem Licht ab? Meins ist durch einen Windstoß ausgeblasen worden.“

Die andere Kerze aber sagte: „Ich kann dir nichts abgeben. Wenn ich mein Licht mit dir teile, ist mein Licht nicht mehr so hell.“

Lumina erwiderte: Weißt du denn nicht, dass man Licht teilen kann, ohne dass es weniger wird? Wenn du mir von deinem Licht abgibst wird es um uns noch heller. Du wirst sehen!“ (Teelicht an der Gruppenkerze anzünden)
Und wirklich: Nachdem sie das Licht miteinander geteilt hatten, musste auch die andere Kerze feststellen, dass es nicht dunkler wurde. Nein, es war sogar heller geworden. So gingen sie zusammen in ein Dorf, um mit vielen anderen Kerzen ihr Licht zu teilen und die Welt heller zu machen. 
(Die Kinder zünden ihre Teelichter an.)
	Teelichter gemäß der Anzahl der Kinder plus ein Teelicht mehr, 

Gruppenkerze

	Lied
	Tragt in die Welt ein Licht oder anderes
	

	2. Schritt
Bibelstelle
	Ein Blinder kann nicht sehen und dennoch hat er eine innere Vorstellung von der Welt. Heute können Blinde mit vielen Hilfen am Leben teilhaben. Das war früher nicht so. 
Heilung des blinden Bartimäus.

Die Heilung eines Blinden bei Jericho
46 Sie kamen nach Jericho. Als er mit seinen Jüngern und einer großen Menschenmenge Jericho wieder verließ, saß am Weg ein blinder Bettler, Bartimäus, der Sohn des Timäus. 47 Sobald er hörte, dass es Jesus von Nazaret war, rief er laut: Sohn Davids, Jesus, hab Erbarmen mit mir! 48 Viele befahlen ihm zu schweigen. Er aber schrie noch viel lauter: Sohn Davids, hab Erbarmen mit mir! 49 Jesus blieb stehen und sagte: Ruft ihn her! Sie riefen den Blinden und sagten zu ihm: Hab nur Mut, steh auf, er ruft dich. 50 Da warf er seinen Mantel weg, sprang auf und lief auf Jesus zu. 51 Und Jesus fragte ihn: Was willst du, dass ich dir tue? Der Blinde antwortete: Rabbuni, ich möchte sehen können.[2] 52 Da sagte Jesus zu ihm: Geh! Dein Glaube hat dich gerettet. Im gleichen Augenblick konnte er sehen und er folgte Jesus auf seinem Weg nach.

Blindenführung mit zwei Kindern im Raum und über das Gefühl sprechen. 

Oder

Gegenstände  blind erfühlen lassen

Mögliche Antworten sind: 

Als ich führte, da merkte ich, dass ich …

Verantwortung habe; Unsicher bin; mich gut fühlte, da ich jmd helfen konnte. - J

Jede Aussage ist in eigener Weise gut und richtig.

Als ich geführt wurde, da konnte ich vertrauen, war ich unsicher, …


	

	
	Botschaft –Deutung dieser Heilungserzählung für uns heute: 

Jesus will uns die Augen öffnen.

Jesus will bei den Kranken und Sündern sein.

Jesus will, dass es auch den „Kleinen und Schwachen“ in unserer großen Welt gut geht.

Jesus schenkt uns Mut in das Leben zu vertrauen, wenn wir auch manchmal blind für andere Sorgen und Nöte sind, ausgestoßen und gehänselt werden, ...!


	Lesen in der Kindermappe 
Jesus heilt – Was kann ich dir Gutes tun.

	3. Schritt
Jesus heilt viele in unterschiedlicher Weise
	Kommunionkursbuch Seite 30 und 31
Begegnung der ersten Jünger. Sie wurden verändert. Ihr Leben änderte sich radikal. 

Zachäus, der Zöllner und Ausgegrenzte. Jesus wollte bei ihm zu Gast sein. Da passierte etwas besonderes. Dazu in einer späteren Gruppenstunde

Jesus segnet die Kinder. Früher gab es keine Kinderrechte. Oftmals waren die Kinder und auch ältere Menschen schutzlos der Realität ausgesetzt.

Bartimäus – haben wir heute gehört.

Der Mann auf der Barre.

Das Kind im Haus von Jäirus. Es schien totkrank und Jesus heilt es. 
Alle Heilungserzählungen sind Botschaften für die Vollmacht Jesu als Retter, Heiland und Gottes Sohn. Er war Mensch und zugleich Gott. 

Die Priester, Theologen und Philosophen haben darüber viel nachgeforscht, nachgedacht und aufgeschrieben.
	Kann auch weggelassen werden.

	4. Schritt

	Aufgabe: Seite 26 ausfüllen.
	

	Abschluss
	
	


